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1. Ausgabe – Ostern 2020 



Von einen Tag auf den anderen….. 

 wurde ALLES anders 

 durftet ihr nicht mehr in den Kindergarten 

 konnten wir uns nicht mehr sehen, nicht mehr miteinander spielen und Spaß 

haben!!! 

So ein kleiner Virus hat die ganze Welt auf den KOPF gestellt. 

Und darum haben wir uns gedacht: 

Wenn IHR schon nicht zu uns kommen könnt, kommen WIR eben zu euch – und 

zwar anhand einer ZEITUNG! 

Mit viel Freude und ganz viel   haben wir verschiedenes zusammen gesammelt. 

So findet ihr darin Lieder, Bastelarbeiten, Ausmalbilder, Geschichten, Rezepte und 

vieles mehr! 

Bestimmt ist für jeden etwas dabei und es soll euch zeigen: 

WIR DENKEN GANZ FEST AN EUCH – GEMEINSAM SIND WIR STARK! 

WIR SCHAFFEN DAS! 

 

Alles Liebe, viel Spaß und bis bald!  

EUER KINDERGARTENTEAM 

Bleibt gesund!! 

 

 

Was uns noch einfällt: 

Wir möchten gerne die Kindergartenwände mit euren Zeichnungen verschönern! 

Dazu brauchen wir bitte selbstgestaltete Bilder von euch, ca. 20 x 20 cm – ihr könnt 

sie bitte, wenn wir uns wieder im Kindergarten treffen abgeben oder die Zeichnung 

an folgende Mailadresse schicken: 

kinderbetreuung@tamsweg.at 

Wir freuen uns darauf!! 

 

mailto:kinderbetreuung@tamsweg.at


  



 

 

 

  



Bastle dir deine eigene Henne an der Wäscheleine! 

Du kannst sie aus beliebigen Materialien gestalten – schau 

einfach, was du alles zuhause hast! 

 

 Schneide den Körper und den Kopf der        
Henne aus weißem oder braunen Papier, 
Karton, Filz, Moosgummi,… aus. 
 

 Zum Vorzeichnen der Formen kannst du 
ein Trinkglas und ein Teelicht verwenden. 

 

 Nun kannst du die Henne ausgestalten 

 Flügel, Kamm und Kehllappen zuschneiden und 
aufkleben. 

 Schnabel zuschneiden und aufkleben. 

 Wackelaugen aufkleben oder selbst Augen 
aufzeichnen 

 

 Jetzt bekommt deine Henne noch Beine. 

 

Auf der Rückseite 

kannst du eine 

Wäscheklammer 

kleben, damit du sie 

aufhängen kannst 

 

  
 

Fertig! 

 

  



 

 

  



  



 

 

 

  



 

Stups der kleine Osterhase 
 
Ref.: Stups, der kleine Osterhase 

Fällt andauernd auf die Nase  
Ganz egal wohin er lief 
Immer ging ihm etwas schief 

 
Neulich legte er die Eier  
In den Schuh von Fräulein Meier 
Früh am Morgen stand sie auf 
Da nahm das Schicksal seinen Lauf 
Sie stieg in den Schuh hinein, 
Schrie noch einmal kurz „oh nein“ 
Als sie dann das Rührei sah, wusste sie schon wer das war 
 
Refrain 
 
In der Osterhasenschule wippte er auf seinen Stuhle 
Mit dem Pinsel in der Hand, weil 
Er das so lustig fand 
Plötzlich ging die Sache schief 
Als er nur noch Hilfe rief, fiel der bunte 
Farbentopf ganz genau auf seinem Kopf 
 
Refrain 
 
Bei der Henne, Tante Berta 
Traf das Schicksal ihn noch härter 
Denn sie war ganz aufgeregt, weil sie grad ein Ei gelegt 
Stups, der viele Eier brauch 
Schlüpt gleich unter ihren Bauch 
Berta und die zubehütet 
Fing gleich ihn aus zu brühten 
 
Refrain 
 
Paps der Osterhasenvater hat genug von dem Theater und 
Er sag mit ernstem Ton: 
„Hör Mal zu mein lieber Sohn 
Deine kleinen Abenteuer sind mir nicht mehr ganz geheuer“ 
Stups, der sagt: „Das weiß ich schon 
Wie der Vater so der Sohn“ 
 
Refrain 

Die Melodie dazu findest du auf youtube.com 
 



  



 

 

 

Du brauchst: 

 500 g Mehl 

 30 g frische Hefe oder  

1 Pkg. Trockenhefe 

 1 gestrichener Teelöffel Salz 

 Abgeriebene Zitronenschale 

 80 g Zucker 

 80 g Butter (flüssig, lauwarm) 

 Ca. 250 ml lauwarme Milch 

 2 Dotter oder ein ganzes Ei 

 

 

Zubereitung: 

Verknete die Zutaten zu einem Germteig.  

Lasse ihn abgedeckt (mit einem Geschirrtuch) an einem warmen Ort ca. 30 Minuten 

rasten – beobachte, was mit ihm passiert! 

Forme Osterhasen, bestreiche sie am Schluss mit einem Ei und lasse sie bei 180 

Grad ca. 15 – 20 Minuten backen  

 

 



 

 

 
 



Bingo: Kreise 5 Symbole ein! Anschließend darf jeder reihum immer ein Symbol nennen (jedoch 
keines von den eigenen Eingekreisten). Ist das genannte Symbol eines von den Umkreisten, darf  
dieses fett umkreist werden. Ist es kein markiertes Symbol wird es durchgekreuzt. Wer als erstes alle 

seine Symbole fett umkreist hat ist der Gewinner!!  



 

Ostersonntag! So lange haben sich Benjamin und Nina schon auf diesen Tag 
gefreut!  

Ganz zappelig stehen sie vor der Terrassentür und warten darauf, dass Papa 
endlich die Tür öffnet!  

Die Fingerspitzen "zappeln" zart über den Rücken.  

Aber Mama muss dem kleinen Bruder Jonas noch die Schuhe zubinden-und 
der Kleinste startet nun mal immer zuerst!  

Mit dem Zeigefinger eine Schleife auf den Rücken zeichnen.  

Endlich ist es soweit! Papa öffnet die Tür. Jonas wackelt auf seinen kleinen 
dicken Beinchen als erster los.  

Die Hände "wackeln" über den Rücken. Dabei werden die Fingerspitzen der drei 
mittleren Finger kurz hintereinander auf den Rücken gedrückt.  

Da sind Benjamin und Nina schon schneller! Sie rennen wie der Blitz in den 
Garten hinaus.  

Mit den Fingern beider Hände schnell über den Rücken "laufen".  

Nina findet als erstes ein Osterei! Es liegt in der Sandkiste unter einem Eimer!  

Mit der Handfläche einmal sanft auf den Rücken drücken.  

Auch Benjamin hat Glück! Er findet ein Ei unter dem Forsythienstrauch.  

Mit der Handfläche einmal sanft auf den Rücken drücken.  

Hinter dem Gartenhäuschen liegt ein Nest mit drei bunten Eiern. Benjamin und 
Nina entdecken es gleichzeitig und fangen fast an zu streiten.  

Die Handfläche drei Mal auf den Rücken drücken.  

Aber was ist mit Jonas los? Er steht ganz allein mitten im Garten.  

Dicke Tränen kullern über sein Gesicht. Er hat noch kein einziges Ei gefunden!  

Mit beiden Zeigefingern Tränen von oben nach unten über den Rücken "kullern" 
lassen.  

Benjamin und Nina laufen schnell zu ihrem kleinen Bruder und trösten ihn. Sie 
streichen ihm über die Haare und seine Wangen.  



Zart über den Rücken streicheln.  

Dann nehmen sie ihn an der Hand und stapfen mit ihm durch das Gras.  

Mit den Zeigefingern Grashalme auf den Rücken zeichnen.  

Endlich findet auch Jonas sein erstes Osternest! In seinem Nest liegen sogar 
fünf bunte Eier!  

Mit der Handfläche fünf Mal auf den Rücken drücken.  

Da strahlt der kleine Jonas mit der Sonne um die Wette!  

Beide Hände eine Weile flach auf den Rücken legen, zart andrücken-dann den 
Rücken ausstreichen.  

Was für ein herrlicher Tag! Die drei Kinder tragen ihre Ostereier in das Haus und 
freuen sich schon auf ein leckeres Osterfrühstück! 

 

 

  



Das Schnecklein (Fingerspiel) 

 

Das Schnecklein geht spazieren heut.   

Das schöne Wetter macht ihm Freud! 

Beide Fühler hat es ausgestreckt – 

doch halt! Jetzt hat es mich entdeckt. 

Schnell zieht es seine Fühler ein 

und kriecht ins Schneckenhaus hinein. 

 

 

Schmusebär 

Jetzt kommt der kleine Schmusebär 
Der tapst ganz dick und schwer. 
 
Jetzt kommt die kleine Schmusekatze 
Die streichelt mit der Tatze. 
 
Jetzt kommt die Schmusemaus 
Die baut ein Schmusehaus. 
 
Jetzt kommt der Schmusehase 
Der streichelt deine Nase. 
 
Jetzt kommt die Schmuseschnecke 
Die kuschelt in der Ecke. 
 
Jetzt kommt der Schmusehund   Unseren Kindergartenschnecken 
Der streichelt deinen Mund. 
       „Seppi“ und „Rocky“ geht es gut! 
Jetzt kommt der Schmusefloh 
Der zwickt dich in den Po! 
 

Die einzelnen Tiere werden stimmlich ausgedrückt (Bär: tiefe Stimme, eher 

langsam,…). Am Körper des Kindes werden mit den Händen die Bewegungen der 

einzelnen Tiere verdeutlicht. Dabei auf unterschiedliche Kontaktqualitäten achten. 

  



  



  



 



 

 

Jedes Kind erhält eine Osterei-Vorlage und Buntstifte: 

Nun wir reihum gewürfelt: Male die entsprechend der gewürfelten Punkteanzahl den 
Teil des Bildes aus. 

Wird eine Zahl gewürfelt, für die es kein auzumalendes Feld mehr gibt, muss man 
eine Runde aussetzen 

Wer hat sein Osterei zuerst vollständig ausgemalt? 

  



WIR REIMEN 

Stups der kleine Osterhase 

fällt andauernd auf die __________ 

 

In dem Garten von Frau Maier 
fand ich 14 _______________ 

 

Die schwarze kleine Katze 

hat einen weißen Fleck auf ihrer _____________ 

 

In einem winzig kleinen Haus 

lebt eine freche, schlaue ___________ 

 

Die Hexe kocht sich 1,2,3  
in einer Pfanne ein Spiegel______ 

 

Ich hatte einen schönen Traum, 

dort saß ich auf einem großen _____________ 

 

Er schnuppert mit seiner Nase 

Frisst gerne Karotten der ___________ 

 

Oma sucht nach ihre Pfanne 
gefunden hat sie nur die ____________ 

 

Der Schneck kommt aus dem Haus 

  Und streckt die Fühler _________ 

 

Auf der grünen Blumenwiese 

Schläft der dicke, große __________ 

 



Bestimmt bist du jetzt ganz oft draußen! Die ersten Sonnenstrahlen wärmen den 

Boden und erste Blumen sprießen. Hast du schon welche entdeckt? Nimm den Kreis 

und zeichne sie hinein. Bestimmt hilft dir ein Erwachsener dabei, die Blumen in 

einem Lexikon oder dem Internet zu suchen, damit ihr wisst wie sie heißen!  

 

  



Osterei – Tangram 

 

Schneide die Teile aus und probiere die Formen unten nachzulegen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir stellen uns selbst eine Knetmasse her 

 
400g Mehl 
200g Salz 
3 EL Speiseöl 
10 g Zitronensäure  
500 ml kochendes Wasser 
Lebensmittelfarbe 
und nach Wunsch auch Glitzerpuder 

Wenn ihr alles beisammen habt kann es auch schon losgehen: 
 

Ihr füllt die Zutaten zusammen in eine Schüssel. Das Wasser sollte wirklich 
kochendes Wasser sein. Wenn ihr alles in der Schüssel habt rührt es mit Hilfe des 
Handmixers und den Knethaken ordentlich durch. Allerdings sollte nachdem ihr das 
heiße Wasser dazu gegeben habt, ein Erwachsener grob durchmixen, ehe die Kinder 
weiter machen. Sonst ist das mit dem heißen Wasser zu gefährlich! 
Wenn soweit alles gut vermischt ist, knetet den Teig nochmal mit den Händen, 
sodass auch alle Reste Mehl, die vielleicht noch am Boden hängen, gut mit 
eingeknetet werden. 
 
Lasst die Knete kurz abkühlen – viel Spaß beim Ausprobieren  

 

 

 

Eine kleine Geschichte zum Mitkneten und Freuen 
 
Es war einmal ein kleines Stück Knete, das ein Abenteuer erleben wollte. 

Eines Tages traf es eine Fee. Diese sprach: „Hokus Pokus, eins, zwei, drei: Drei 

Wünsche hast du jetzt mal frei!“ Knete verzaubern 

„Ich wünschte ich wäre ein Ball“, sprach das Kleine Stück Knete. Ob es das wohl 

schaffte? einen Ball aus dem Stück Knete formen 

„Hurra, ich bin ein Ball!“ freute sich die kleine Knetkugel. „Ich sehe toll aus!“ 

Da kam schon wieder die Fee vorbei und sagte: „Hokus Pokus, eins, zwei, drei: Zwei 

Wünsche hast du jetzt noch frei! Knete verzaubern 

„Ich wünschte, ich wäre eine lange Schnur!“ sprach der kleine Ball aus Knete. 

aus dem Ball eine Schnur rollen 

„Hurra, ich bin ja wirklich eine lange Schnur!“, freute sich die kleine Knetschnur.  

Da kam wieder die Fee vorbei und diesmal sagte sie: „Hokus Pokus, eins, zwei, drei: 

Bloß einen Wunsch hast du noch frei!“ Knete wieder verzaubern 

„Also, dann möchte ich gerne eine Schnecke sein!“, wünschte sich die Knetschnur. 

die Schnur zur Schnecke formen 

„Hurra, jetzt will ich so bleiben!“, beschloss die kleine Knetschnecke. Und die Fee 

schwebte fort an einen anderen Ort 

 

Maria Lambrecht 

 



 



Finde die 6 Fehler! 

 



Wenn du unseren Geburtstagskuchen schon vermisst! 

 

MARMORGUGELHUPF 
Backen mit Christina 

 

Liebe Kinder! 

Viele von euch haben den Geburtstagskuchen schon gebacken. Nun seid ihr die Experten und könnt 

eurer Mama oder eurem Papa zeigen, wie wir unseren Kuchen zubereiten.  

 

Zutaten:  

200 g zimmerwarme Butter 

250 g Zucker 

4 Stk. Eier 

250 g Milch 

400 g Weizenmehl 700 

1 Pkg. Backpulver 

15 g Kakaopulver  

Etwas zimmerwarme Butter und Brösel für die Gugelhupfform  

 

Zubereitung:  

 Ein kleines Stück Butter in die Form geben und bei 60°C im Backofen schmelzen. Die Butter 

gleichmäßig in der Form verteilen, die Brösel drüberstreuen und den Backofen auf 180°C 

aufheizen. 

 Die Butter und den Zucker schaumig rühren- nach und nach die Eier dazugeben und 

weiterrühren. 

 Danach die restlichen Zutaten hineingeben. 

 Die Hälfte des Teiges kommt gleich in die Gugelhupfform. 

Zu der anderen Hälfte des Teiges kommt noch das Kakaopulver, das gut mit dem Teig 

verrührt wird. 

 Die zweite hälfe kommt nun ebenfalls in die Form. Mithilfe eines Löffels die zwei Teige 

vorsichtig spiralförmig vermischen.  

 Den Gugelhupf ca. 50 Minuten im Ofen backen.  

 Nach dem Backen noch ein wenig auskühlen lassen, aus der Form stürzen und mit 

Staubzucker bestreuen.  



 

 

Ostereier färben ist eine uralte Tradition und ist kinderleicht! 

Wenn ihr heuer auf die synthetischen Farben aus dem Supermarkt verzichten wollt, 
haben wir hier ein paar Ideen für euch: 

Aus den folgenden Zutaten entsteht jeweils ein Sud, indem du danach die Ostereier 
kochst, um sie dadurch zu färben. 

KURKUMA – goldgelb 

Gib 10 Gramm fein gemahlenes Kurkumapulver in einen halben 

Liter Wasser und lass es ca. 10 Minuten lang kochen. 

ZWIEBELSCHALEN – goldbraun, rot  

Vermische etwa eine Handvoll trockene Zwiebelschalen mit einem 
halben Liter Wasser und lasse es 20 Minuten kochen. 

KAROTTEN – orangegelb 

Schneide ungefähr 250 Gramm klein und lass sie gemeinsam mit 
einem Liter Wasser 30 bis 40 Minuten kochen. 

SPINAT – grün 

Bedeckte 300 g Spinat mit Wasser und lass es 30 bis 45 Minuten 
lang kochen. 

 

BIRKENBLÄTTER – hellgelb  

Lass einen Liter Wasser mit 30 Gramm Birkenblättern aufkochen und 10 
Minuten lang köcheln. 

 

KAFFEE – ergibt braun 

Gib 40 Gramm Kaffepulver in einen Topf mit 2 Liter Wasser 
und lasse es 20 bis 30 Minuten lang köcheln. 

 

BRENNESSELN – mintgrün 

Bedecke 300 g Brennnesseln mit Wasser und lass es ca. 45 Minuten lang 
köcheln. 

 

  



 Dekoriere ein Fenster zur Straße hin (Bilder, Gebasteltes, Stofftiere 

auf der Fensterbank, etc.) und mache dich beim nächsten 

Spaziergang auf die Suche nach den geschmückten Fenstern der 

anderen Kindergartenkinder. 

 

 Koche/Backe mit deinen Eltern dein Lieblingsgericht, mach ein 

Foto und schreib für uns das Rezept auf, damit wir es im 

Kindergarten auch mal machen können. 

 

 

 Macht ein Experiment: gieß etwas Wasser auf einen tiefen Teller 

und streu ordentlich Pfeffer auf das Wasser. Dann schmiert einen 

Finder mit Spülmittel oder Seife ein und tupf damit vorsichtig in die 

Mitte des Tellers aufs Wasser. Oh, was passiert denn da? So 

ähnlich wie der Pfeffer von deinen Fingern weg entflieht, geht es 

auch den Viren und Bakterien, wenn du immer ordentlich deine 

Hände wäschst.  

 

 Wie feierst du heuer Ostern? Vielleicht kannst du mit Fotos und 

Zeichnungen ein Blatt für deine Portfoliomappe gestalten? 

 

  



 



Finde die 5 Fehler!  



  





„Häschen in der Grube“ 

Liedtext:  

Häschen in der Grube 
saß und schlief. 
Armes Häschen bist du krank, 
dass du nicht mehr hüpfen kannst? 
Häschen hüpf, Häschen hüpf, Häschen hüpf! 

Spielbeschreibung: 

Alle Kinder gehen als schlafendes Häschen geduckt in die Hocke. 
Bei der Textzeile „Häschen hüpf, Häschen hüpf, Häschen hüpf!“ stehen alle auf und 
beginnen zu hüpfen. 
Im Kindergarten ist es spannend, wenn ihr aus dem Hüpfen einen kleinen 
Wettbewerb macht. 
Alle hüpfen weiter, solange sie können. 
Hört ein Kind auf zu hüpfen oder kann es nicht mehr, setzt es sich wieder in den 
Kreis oder an den Spielfeldrand zurück. 
Welcher Hase hält am längsten durch und wird das Sieger-Häschen? 

 

„Socken zocken“ 

Verteilt in eurer Mitte 10 Paar Socken und 10 Wäschekluppen. 

Auf Kommando beginnen alle die Socken zusammen zu finden. Hat man ein Paar 
gefunden, darf man sie mit einer Kluppe fixieren und zu sich legen. 

Wer findet die meisten Paare? 

 

 





 

  



 



Raus in die Natur, ab durch den Wald, über Wiesen und Wege. Beim Wald-

Bingo kommen alle kleinen und großen Draußen-Entdecker voll auf ihre 

Kosten. 

 

 

 

 

 

 

  

https://www.google.at/url?sa=i&url=https://alltagsreise.de/waldbingo-spass-beim-waldspaziergang/&psig=AOvVaw1xhry67oFesJCeOv_PGgd2&ust=1585635149144000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJjCo-vFwegCFQAAAAAdAAAAABAD
https://www.google.at/url?sa=i&url=https://alltagsreise.de/waldbingo-spass-beim-waldspaziergang/die-vollen-waldbingos/&psig=AOvVaw1xhry67oFesJCeOv_PGgd2&ust=1585635149144000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCJjCo-vFwegCFQAAAAAdAAAAABAV


 

Yoga entspannt! 
 

Die Sonne 
Es ist noch ganz früh am Morgen. 
Die Kinder sitzen in der Hocke. Sie lassen den Kopf und die Arme locker hängen. 

 

Da taucht die Sonne am Horizont auf und die ersten Sonnenstrahlen kitzeln auf der 
Haut. Guten Morgen, liebe Sonne. 
Die Kinder kommen in den Stand. Dabei führen sie die Arme seitlich am Körper nach 
oben und strecken sich der Decke entgegen. Dabei atmen sie ein. 

  

  

 

  
 

Nach einem langen Tag geht die Sonne langsam wieder unter. Auf Wiedersehen, liebe 
Sonne. 
Ausatmend gehen die Kinder wieder in die Hocke. Dabei führen Sie wiederum die Arme 
seitlich am Körper entlang zum Boden. Sie stützen die Hände auf den Boden und lassen 
den Kopf entspannt nach vorne sinken. 

Ziel der Übung: Aufwärmen der Muskeln, Anregung des Kreislaufs 

  



Die Katze 

 
Die Sonnenstrahlen hat auch die Katze Minka aufgeweckt, die gemütlich auf ihrer 
Kuscheldecke geschlafen hat. Als die ersten Sonnenstrahlen auf ihrem Fell kitzeln, reckt 
und streckt sie sich und stellt sich auf alle ihre vier Pfoten. 
Die Kinder gehen in die Vierfüßlerposition. Die Knie befinden sich unter der Hüfte und 
die Hände unter den Schultern. Die Beine sind hüftbreit geöffnet. Der Rücken ist gerade. 

 

Nun macht Minka einen ganz runden Katzenbuckel, um richtig wach zu werden. 
Die Kinder machen den Rücken rund. Der Kopf geht dabei nach unten, sodass das 
Gesicht in Richtung Bauch zeigt. 

 

Ah, das tut gut. Jetzt reckt Minka ihren Kopf der Sonne entgegen. „Das wird ein schöner 
Tag zum Mäusejagen“, denkt sie sich und miaut ganz laut. 
Die Kinder legen den Kopf in den Nacken, lassen den Bauch etwas durchhängen und 
gehen dabei ein wenig ins Hohlkreuz. 

 

Ziel der Übung: Lockerung der Rückenmuskulatur, Steigerung der Beweglichkeit 

 

 



 

Upcycling – das nochmalige Verwerten alter Dinge liegt total im Trend! 

Wir zeigen euch, wie man ruck zuck einen alten Tetra Pak in ein Kressebeet 
verwandelt. 

Natürlich könnt ihr alle möglichen Kräuter einsetzen und bei der Gestaltung ist eurer 
Phantasie freien Lauf zu lassen! 

Vielleicht zeigt ihr uns ja mal ein Bild von eurem „Upcycling –Projekt“ 

 

 

 

  



 

Bastelidee: Salzteig-Ostereier 

 

Salzteig:                                          

-2 Tassen Mehl 

-1 Tasse Salz 

-1 Tasse Wasser 

-2 Esslöffel Öl 

 

So geht`s  

-Mehl und Salz in einer Schüssel vermengen 

-Wasser und Öl hinzu geben und zu einem glatten Teig kneten  

-Nach dem Kneten ist der Teig fertig zum formen 

 

 

Salzteig mag keine große Hitze, dadurch wird er schnell rissig oder schlägt Blasen. 

Daher solltest du ihn schonend backen. Um Energie zu sparen, kannst du ihn 

alternativ über mehrere Tage in Heizungsnähe oder einem warmen Ort an der Luft 

trocknen. 

Nach dem Backen, können die Eier mit Acrylfarben bemalt werden.  

 

VIEL SPAß  

 

 

 

 

 

 

 

 

https://utopia.de/galerien/energie-sparen-kochen-104981/


Für die schnelle Osterdeko braucht ihr Eier, 
Watte und Kressesamen. 

Die Eier werden entweder am oberen Ende ‘geköpft’ oder in der Mitte 
aufgeschlagen. Das Eiweiß und Eigelb könnt ihr zu einem leckeren 
Rührei verarbeiten. Wenn ihr das Ei aufschlagt, verwendet ein Messer 
oder eine scharfe Kante, damit die Eierschale nicht bricht. Die leeren 
Eierschalen unter fließendem Wasser auswaschen. Alternativ könnt 
ihr die Eier auch hart kochen, den ‘Deckel’ abmachen, das leckere Ei 
auslöffeln und dann die Schalen säubern und verwenden. 

Jetzt kommt etwas Watte oder zusammengeknülltes Küchenpapier in 
die sauberen Eierschalen. Watte oder Küchenpapier einfach locker in 
das Ei drücken. Mit einer Sprühflasche oder unter dem tröpfelnden 
Wasserhahn wird das Substrat befeuchtet. Dann kommen die 
Kressesamen darauf. Ihr könnt diese ruhig eng säen, dann wächst die 
Kresse schön buschig aus dem Ei heraus. Auch die Saatkörner 
schließlich mit der Sprühflasche gut anfeuchten und die Eierschalen 
warm, z.B. auf der Fensterbank, aufstellen. Achtet darauf, dass die 
Kressesamen nicht wieder austrocknen. Ihr könnt eine Folie über die 
Eier ziehen, damit die Luftfeuchtigkeit hoch bleibt. 

Bereits am nächsten Tag seht ihr, dass die Samen anfangen zu 
keimen. Jetzt dauert es nicht mehr lange und ihr könnt die Kresse-Eier 
als schnelle Osterdeko verwenden.  

 

 
 

 

 

https://www.google.at/url?sa=i&url=https://xn--grneliebe-r9a.de/schnelle-osterdeko-kresse-eier/&psig=AOvVaw18GTYlqTmskLj7pDtUAYf0&ust=1585382614109000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCNjFyM2YuugCFQAAAAAdAAAAABAO


 



 

 



Bildnachweis: atelier janine, kigaportal, pixabay, privat



 

 

 

 

 

 


